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Panik wegen Corona-Virus 
 
Insgesamt sind momentan 1.112 
Erkrankungen bestätigt, die meisten in 
Nordrhein-Westfalen. Damit liegt die Zahl 
der Erkrankungen in Deutschland 
durchschnittlich unter denen anderer 
Länder 
 
Angesichts der Ausbreitung des Virus 
rücken generelle Absagen von 
Großveranstaltungen näher. 
Medienberichten zufolge könnten damit 
bald erste Bundesligaspiele ohne 
Zuschauer stattfinden.  
 
Dabei sind die Auswirkungen auch 
wirtschaftlicher Art erheblich. Im 
Rekordtempo wurden Messen abgesagt, 
Unternehmen schließen wegen der 
Infektion einzelner Mitarbeiter, 
Reservierungen von Flügen und Hotels 
brechen ein und in immer mehr Firmen 
wird Kurzarbeit angeordnet. Dabei 
mehren sich die Stimmen, die den Virus 
auch als Mittel dafür ansehen, über 
andere gravierende Probleme 
hinwegzusehen. Ob diese These 
zutreffend ist, wird sich zeigen.  

Renten doppelt besteuert 
 

Betroffen sind alle Rentnerinnen und 
Rentner, die seit 2005 Steuern für ihre 
Renten zahlen, so der Saarbrücker 
Finanzmathematiker Klaus Schindler. 
Bis zu 22 Prozent der Rente werden 
nach seiner Berechnung doppelt 
besteuert. Das trifft Rentnerinnen und 
Rentner, die im Jahr 2020 in Ruhestand 
gehen. Bis 2040 bleibt der Anteil der 
Doppelbesteuerung aber um die 20 
Prozent hoch. Erst danach sinkt der 
Anteil der Rente, der doppelt besteuert 
wird ab und liegt 2070 bei Null. 
 
Schindlers Berechnungen sind auch 
Grundlage für die Klage eines Rentners 
vor dem saarländischen Finanzgericht. 
Fast 40 Jahre lang hat der Kläger in die 
gesetzliche Rentenversicherung 
einbezahlt. 43 Prozent der Beiträge 
wurden aus versteuertem Einkommen 
bezahlt. Aber nur 24 Prozent seiner 
Rente sind steuerfrei, wie aus den 
Berechnungen hervorgeht. Der Kläger 
verliert dadurch jedes Jahr 2000 bis 
3000 Euro. Vertreten wird er bei seiner 
Klage vom Mannheimer Steuerberater 
Heinrich Braun. Das Ergebnis dürfte für 
viele Rentner interessant werden. 
 
Er will erreichen, dass der versteuerte 
Anteil der Rente heruntergesetzt wird. 
Statt bei rund 70 Prozent müsste er bei 
50 Prozent liegen, so Braun gegenüber 
dem SR. 
 
 
 

 

 
Die Situation an der griechisch-türkischen 
Grenze bleibt weiterhin angespannt. Immer 
wieder kommt es in der Nacht und am frühen 
Morgen zu Attacken mit Tränengas, 
Rauchbomben und Blendgranaten, die von der 
türkischen Seite aus über den Zaun 
geschossen wurden, wie griechische Medien 
berichteten. Für Aufregung sorgen in 
Griechenland zudem Aufnahmen einer 
Wärmebildkamera der griechischen Polizei, als 
ein türkischer Panzerwagen den Grenzzaun 
niederreißen will. Spätestens nach diesen 
Bildern dürfte klar sein, dass auch die 
deutschen Grenzen deutlich besser geschützt 
werden müssen. Ebenso ist neu, dass 
Personen die sich mit Gewalt den Zugang in 
ein anderes Land verschaffen, als „Flüchtlinge“ 
bezeichnet werden.  

Türkei will Deutschland mit 
Asylbewerbern fluten  

 

Die Vorkommnisse an der griechisch-türkischen 

Grenze sind fast vergleichbar mit meinem 

Kriegsgebiet. Mit Tränengas und 

Seitenschneidern bewaffnet versuchen 

sogenannte Flüchtlinge die Grenze zu 

Griechenland zu stürmen. Dabei wird ihr 

Verhalten nicht nur von der Türkei geduldet, 

sondern auch gefördert.  So versuchte jüngst 

ein türkischer Panzerwagen die Absperrungen 

zu durchbrechen, um den Migranten den Weg 

nach Griechenland zu ermöglichen.  

Griechenland erlebt einen Ansturm von 

Flüchtlingen und Migranten, seit Erdogan die 

Grenzen seines Landes zur EU geöffnet hat. Die 

griechischen Behörden drängten die Menschen 

teilweise unter dem Einsatz von 

Tränengas zurück, um keine illegalen 

Grenzübertritte zuzulassen.  

An sich gilt ein Flüchtlingspakt zwischen 

der Türkei und der EU. Dieser sieht vor, 

dass die Türkei keine Migranten illegal 

weiter in die EU ziehen lässt. Im Gegenzug 

erhält sie von der EU finanzielle 

Unterstützung in Milliardenhöhe für die 

Flüchtlingsversorgung in der Türkei, eine 

beschleunigte Visa-Erleichterung und die 

Modernisierung der Zollunion. 

Mittlerweile hat die Türkei aber etwa 3,6 

Millionen Personen aus dem 

Bürgerkriegsland Syrien aufgenommen 

und will diese nunmehr offenbar als 

Druckmittel benutzen, um mehr Gelder 

von der EU zu fordern und natürlich den 

Beitritt zur Europäischen Union zu 

erzwingen. Bundeskanzlerin Angela 

Merkel sagte zu, sie wolle sich "mit 

ganzer Kraft" dafür einsetzen, "dass das 

EU-Türkei-Abkommen in eine neue Stufe 

überführt werden kann". Offenbar hat 

die Kanzlerin der grenzenlosen 

Zuwanderung immer noch nicht 

verstanden, dass aufgrund ihrer Politik 

unser Land nicht nur über Generationen 

hinweg verändert wurde, sondern 

inzwischen eine völlig enthemmte 

Erpressung durch die Türkei erfolgt, 

damit diese im Krieg in Syrien 

Unterstützung erhält und weitere 

Milliarden Euro, für die Beibehaltung 

des Flüchtlingspaktes.  
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Am 15.03 finden in Bayern Kommunalwahlen 
statt. Auch wir Republikaner treten wieder in 
einigen Städten und Kreisen an. Veränderung 
findet bereits in der jeweiligen Kommune statt, 
weshalb es wichtig ist, dass unsere Partei als 
Sprachrohr der Bürgerinnen und Bürger auch 
weiterhin eine Stimme hat, die mit den aktuellen 
politischen Entwicklungen nicht zufrieden sind.  
 
Sollten Sie daher z.B. aus der Stadt oder dem Kreis 
Forchheim kommen, aus den Kreisen Nürnberg 
oder Dillingen, aus Rosenheim oder Wertingen, 
dann geben Sie am 15.03 Ihre Stimmen für unsere 
Partei ab und sorgen Sie dafür, dass eine 
erfahrende konservative Kraft in ihrer Region 
auch künftig Politik im Sinne unserer Bevölkerung 
fortsetzen kann.  
 
Das Original ist wählbar: DIE REPUBLIKANER 
 

3.000 US- Soldaten und etwa 1.500 
Fahrzeuge durch den Sachsen 
bewegen. Wie die Bundeswehr in 
Frankenberg mitteilte, wird dabei 
Sachsen mit der Wettiner-Kaserne in 
Frankenberg und dem 
Truppenübungsplatz Oberlausitz bei 
Weißwasser als Tank-, Rast- und 
Unterkunftsetappe dienen. Welchen 
Sinn und Zweck die „Übung“ wirklich 
hat, darf spekuliert werden. Zu 
aktuellen anderen Geschehnissen 
würden die Truppenverlagerungen 
zumindest gut passen. 
 
 

! Jetzt Republikaner werden ! 
 

 
Unser Land hat bereits zu viele 
Zuschauer und besonders heute ist 
es wichtiger denn je, dass mehr 
Menschen ihren Anteil zur zwingend 
notwendigen Veränderung leisten. 
Jeder kann sich einbringen, 
entweder als aktives Mitglied oder 
als passiver Unterstützer. Als 
Republikaner sind Sie Teil einer 
Oppositionsbewegung, die sich 
primär für die Interessen der 
eigenen Bevölkerung einsetzt und 
den Erhalt unserer Identität. Hier 
gelangen Sie zum Mitgliedsantrag 
unserer Partei: https://www.die-
republikaner.net/mitglied-werden/ 
 

300.000 Kita-Plätze fehlen 
 

Obwohl von Altparteien vollmundig eine 
Verbesserung versprochen wurde und 
sogar ein Rechtsanspruch auf einen Kita-
Platz besteht, fehlen bundesweit über 
300000 Kinderbetreuungsplätz. Eine 
repräsentative Forsa-Umfrage zeigt nun: 
Jeder fünfte Elternteil kehrt später als 
geplant in den Beruf zurück, weil ein Kita-
Platz nicht rechtzeitig zur Verfügung stand.  
 
26 Prozent der befragten Mütter und 
Väter gaben in der Untersuchung zudem 
an, dass der zugewiesene Kita-Platz die 
Berufstätigkeit erheblich einschränkt, weil 
zum Beispiel die Öffnungszeiten der Kita 
ungünstig liegen oder der Anfahrtsweg 
lang ist. Rund jeder fünfte Elternteil 
bemängelte, dass es zu kompliziert ist, 
einen Kita-Platz zu beantragen.  
 

Nato-Truppen rollen durch 
Deutschland  

 

"Defender Europe 2020" ist die größte 
Verlegeübung der US-Streitkräfte über den 
Atlantik seit 25 Jahren. Testweise sollen 
etwa 20.000 Soldaten von den USA quer 
durch Deutschland nach Osteuropa verlegt 
werden. Einsatzorte sind Polen und das 
Baltikum. Unter Führung der US-
Streitkräfte nehmen insgesamt rund 
37.000 Soldaten aus 18 Ländern an der 
mehrmonatigen Übung teil. "Die Übung 
dient der Abschreckung und damit der 
Sicherheit Europas", sagte Brigadegeneral 
Hartmut Renk, Chef des Stabes von US 
Army Europe.  
 
Im März und April rollen deshalb  
Militärtransporte durch Deutschland: Bei 
der US-amerikanischen Großübung 
"Defender Europe 2020" werden sich rund  
 
 
 
  

https://www.die-republikaner.net/mitglied-werden/
https://www.die-republikaner.net/mitglied-werden/
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VERANSTALTUNGSKALENDER 

Sehen Sie hier eine Übersicht von Veranstaltungen, die nicht abschließend ist 

 

•  Heidelberg: einmal im Monat. Informationen unter: heidelberg@rep.de oder 0157/30663871. 

•  Karlsruhe Land: Verschiedene lokale Veranstaltungen. Weitere Informationen unter:0725472375. 

•  München: Stammtisch mit Infoveranstaltung jeden zweiten Dienstag im Monat ab 19 Uhr im Gasthof Zum                              
Goldenen Roß, Rosenheimer Str. 189, 81671 München. Näheres unter: 089/2158367. 

•  Berchtesgaden: Regelmäßige Stammtische: Infos unter: lgst@rep-bayern.de 

•  Rosenheim: Regelmäßige Informationsveranstaltungen des REP-Kreisverbandes Rosenheim. Informationen 
unter: lgst@rep-bayern.de 

•  Nürnberger Land: Stammtisch jeden vierten Samstag im Monat ab 19.30 Uhr, Gaststätte „Zum Goldenen   
Stern“, Nürnberger Str. 7, 91224 Pommelsbrunn. Infos unter: 01522-2624313. 

•  Kissing: Stammtisch, jeden ersten Montag. 19.30 Uhr, Gaststätte Ralax‘t, Peterhofstr.15, 8438 Kissing. 

•  Forchheim: In Forchheim führen die Republikaner einen monatlichen Stammtisch durch. Interessenten 
melden sich bitte bei Herrn Noffke, Bezirksvorsitzender u. Kreisrat: Tel. 09191/31880. 

• Düsseldorf: Informationsabend des REP-Kreisverbandes, jeder ersten Samstag im Monat, um 17.00 Uhr. 
Interessenten können Sie beim Kreisverband melden: duesseldorf@rep.de oder Tel./Fax 0211-6022383.  

•  Wuppertal: Monatlicher Stammtisch, Einladungen erfolgen schriftlich. Kontakt unter: kontakt@rep-nrw.de. 

•  Ruhrstammtisch: abwechselnd in Essen, Bochum, Gelsenkirchen. Kontakt unter: kontakt@rep.nrw.de. 

•  Ostwestfalen-Lippe: Jeden ersten Dienstag im Monat, 19.30 Uhr, Porta Westfalica. Anfragen unter: 
kontakt@rep-nrw.de. 

•  Kreis Viersen: Monatliche Informationsveranstaltungen des REP-Kreisverbandes Viersen. Infos unter:  
viersen@rep.de 

•  Kreis Hagen: Monatlicher Infoabend des lokalen REP-Kreisverbandes. Informationen erhalten Sie unter: 
hagen@rep.de 

•  Sachsen: Monatliche Informationsveranstaltung. Infos unter: sachsen@rep.de 

•  Vorpommern-Rügen: Monatlicher Stammtisch. Infos unter mk@rep.de oder 01525-2905788 

BITTE ÄNDERUNGEN ODER WEITERE VERANSTALTUNGEN DER 

BUNDESGESCHÄFTSSTELLE MITTEILEN 
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